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Jenes Gefühl der besonderen Art
Komödie, Schauspiel
5D 3H
UA: 22.11.1950, Theater der Unteren Stadt, Bern

Eine selbstbewusste Schriftstellerin verliebt sich in einen wesentlich jüngeren
Mann – und muss erkennen, dass sich ausgerechnet die Liebe weder mit
Vernunft noch mit Erfahrung beherrschen lässt.

Die erfolgreiche Schriftstellerin Eliane Sumier hat sich in ihrem komfortablen
Leben eingerichtet. Sie ist geschieden, finanziell unabhängig und überzeugt davon,
Männer und ihre Gefühle durchschauen zu können. Gemeinsam mit ihrer
Haushälterin Eliane Monnier und ihrem Verleger Charles Lacombe diskutiert sie
über Liebe, Beziehungen und die Frage, ob man sich gegen große Gefühle
überhaupt schützen kann.

Dann tritt René Mercier in ihr Leben. Der deutlich jüngere Mann bringt Elianes
wohlgeordnetes Gefühlsleben durcheinander. Aus anfänglicher Distanz wird eine
leidenschaftliche Beziehung, doch der Altersunterschied und Elianes Zweifel lassen
sie nicht los. Sie fürchtet, René eines Tages an eine jüngere Frau zu verlieren – und
versucht deshalb immer wieder, ihre Liebe mit Vernunft zu kontrollieren.

Als Simone Lacombe, die junge Tochter ihres Verlegers, auftaucht, scheint sich
Elianes größte Angst zu bestätigen. René und Simone kommen einander näher,
und Eliane glaubt, den Ausgang längst zu kennen. Doch Bürki lässt seine Figuren
immer wieder zwischen Vernunft und Gefühl schwanken. Schließlich zeigt sich,
dass Liebe sich weder planen noch durch Altersunterschiede, gesellschaftliche
Erwartungen oder vermeintliche Gewissheiten erklären lässt. Am Ende gesteht
Eliane René, dass sie ihn liebt – und beide entscheiden sich füreinander.

Pierre Bürki
(* 1915 in Bern | † 1990 in Bern)

Peter Bürki studierte Nationalökonomie in Lausanne und arbeitete zunächst als Kaufmann.
Schon früh wandte er sich dem Schreiben zu. Sein Schwerpunkt lag auf Komödien, die in den
1950er- und 1960er-Jahren – besonders in Deutschland – große Erfolge feierten. 
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Mehrere seiner Arbeiten wurden auch für das Fernsehen adaptiert – unter anderem vom
Schweizer Fernsehen, dem Zweiten Deutschen Fernsehen und dem Österreichischen
Rundfunk.

Zweimal erhielt er den ersten Preis im Wettbewerb der Gesellschaft Schweizerischer
Dramatiker.
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